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Bernhard Neuenschwander, 
welche Bedeutung hat der 
Eidgenössische Dank-, Buss- 
und Bettag in der heutigen 
Zeit?
Angesichts der Säkularisierung 
darf man schon staunen, dass 
dieser Eidgenössische Feiertag 
bis heute überlebt hat. Während 
viele andere Feiertage einen 
Bezug zu einer biblischen Ge-
schichte haben, ist der Bettag 
aufgrund konfessioneller Kon-
flikte entstanden, die heute so 

nicht mehr bestehen. Deshalb ist 
die Frage durchaus berechtigt, 
ob dieser Tag nur ein Relikt auf 
der Abschussliste ist oder ob er 
noch einen Gehalt birgt, auf den 
heutige Menschen ansprechen.

Was könnte dieser Gehalt 
sein?
Im Kontext der heutigen be-
schleunigten Welt interpretiere 
ich den Bettag als einen Tag zur 
Einkehr. Als einen Tag, an dem 
man den Blick umdreht, nach 
innen schaut und sich auf die 
Gegenwart Gottes besinnt. Ein-
kehr in die Gegenwart Gottes 
klärt, befreit und schafft neue 
Vernetzungen – in Bezug auf 
sich selbst, die Natur und die Ge-
sellschaft.

Der Feiertag beleuchtet drei 
Aspekte: Danken, Beten 
und Busse. Beginnen wir 
mit Ersterem …
Gehe ich aus von der Einkehr in 
die Gegenwart Gottes, gilt der 
Dank dem Wunder, dass es mich, 

uns Menschen, diese Welt über-
haupt gibt, dass darin die Gnade 
Gottes gegenwärtig ist, dass 
durch sie so viel Schönes zu ent-
decken ist.

Haben Sie Ratschläge zum 
Beten?
Es gibt viele Wege, um sich mit 
der Gegenwart Gottes vertraut 
zu machen. Entscheidend ist, 
sich auf Gott, das Wunder des 
Augenblicks, einzulassen, seine 
Weisheit zu entdecken und die-
ser durch das eigene Leben eine 
Gestalt zu geben.

Wie sieht es aus mit Busse 
tun?
Das Wort «Busse» klingt heute 
antiquiert. Man denkt sofort an 
Kasteiung. Im biblischen Sinn ist 
Busse aber vor allem Umkehr: 
den Blick, der auf die Dinge 
der Welt gerichtet ist, umdrehen 
und nach innen auf die Gegen-
wart Gottes in mir richten. Dies 
schafft Befreiung von der Ver-
strickung mit der  Welt.

Sie organisieren und leiten 
dieses Jahr in der reformier-
ten Kirche Wabern den Got-
tesdienst zum Dank-, Buss- 
und Bettag. Haben Sie schon 
konkrete Pläne? 
Ja, ich plane einen Tanzgottes-
dienst unter dem Motto: Beten 
mit dem Körper. Er entsteht in 
enger Zusammenarbeit mit her-
mesdance. Unter der künstleri-
schen Leitung von Karin Hermes 
und Live-Orgelmusik, gespielt 
von Magdalena Oliferko, wird 
das Thema in zeitgenössischen 
Choreogafien bearbeitet und von 
einer Gruppe junger Tanzschaf-
fenden interpretiert. Das Leitmo-
tiv meiner Predigt ist Psalm 87,7: 
«Und sie singen beim Tanz: Alle 
meine Quellen sind in dir.»

Interview: Stephan Ruch

 INFO  
So, 19.9., 10 Uhr, Kirche Wabern
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Einkehr in die Gegenwart Gottes
Pfarrer Bernhard Neuenschwander führt am Eidgenössichen Dank-, Buss- und Bettag 
einen Tanzgottesdienst durch. Wie er den Feiertag interpretiert, verrät er im Interview

Bibeltexte zum Dank-, 
Buss- und Bettag
Ps 100,4: «Kommt zu seinen To-
ren mit Dank, in seine Vorhöfe mit 
Lobgesang, dankt ihm, preist sei-
nen Namen.»
Mt 3,2: «Kehrt um! Denn nahe ge-
kommen ist das Himmelreich.»
Lk 21,36: «Seid also allezeit wach-
sam und betet, damit ihr die Kraft 
bekommt, all dem zu entrinnen, 
was geschehen wird, und vor den 
Menschensohn zu gelangen.»

Zur Geschichte
Der Dank-, Buss- und Bettag ist ein 
überkonfessioneller Feiertag, der 
schweizweit gefeiert wird; im Kan-
ton Bern und in fast allen anderen 
Kantonen am dritten Sonntag im 
September. 
Buss- und Bettage gehen in der 
Schweiz bis ins Spätmittelalter 
zurück. Im 16., 17. und 18. Jahr-
hundert standen die staatlichen 
Buss- und Betverordnungen in Zu-
sammenhang mit Notsituationen, 
etwa mit den Seuchenepidemien 
während des Dreissigjährigen Krie-
ges oder dem Erdbeben in Zürich 
im Jahr 1650.   SR

In eigener Sache

Liebe Leserin, lieber Leser
Der September-Ausgabe war 
in den vergangenen Jahren ein 
Einzahlungsschein für «refor-
miert.» beigelegt. Seit 2020 ver-
zichtet die Kirchgemeinde aus 
Kostengründen auf die Scheine 
in Papierform. Möchten Sie 
die Zeitung «reformiert.» unter-
stützen, freuen wir uns über Ihre 
Überweisung auf das unten ste-
hende Konto. Herzlichen Dank! 

QR-RECHNUNG.NET
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CH24 0900 0000 3001 6495 3
Ev.-ref. Kirchgemeinde Köniz 
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Zahlbar durch (Name/Adresse)
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Zahlteil

Währung
CHF

Betrag

Konto / Zahlbar an
CH24 0900 0000 3001 6495 3
Ev.-ref. Kirchgemeinde Köniz 
reformiert. 
3098 Köniz

Zahlbar durch (Name/Adresse)
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Raum für Gedanken

Respekt und 
Nächstenliebe 

Adriano Vasella, Liebefeld
In der Schule hatte ich mich an-
fangs nur in Mädchen verliebt. 
Im Zuge der Pubertät jedoch 
wurde ich mir allmählich klar 
darüber, dass ich schwul liebe. 
Ich wurde katholisch erzogen 
und engagierte mich in der Kir-
che. Trotzdem hatte ich nicht das 
Gefühl, meine Sexualität unter-
drücken zu müssen. 

Nun lebe ich seit 14 Jahren in 
einer Beziehung mit meinem 
Freund. Wir haben unsere Part-
nerschaft aber nicht eintragen 
lassen, und wir verspüren ak-
tuell auch nicht den Wunsch, 
uns kirchlich trauen zu lassen. 
Dennoch weiss ich, dass viele 
schwule und lesbische Paare tra-
ditionell und gleichgestellt heira-
ten möchten. Wenn dies möglich 
wird, dann könnte die Kirche an 
Lebendigkeit und Vielfalt ge-
winnen. 

Ich gehe davon aus, dass alle 
Menschen Teil der Schöpfung 
sind, unabhängig davon, ob sie 
homo- oder heterosexuell lieben. 
Die sexuelle Orientierung gehört 
zu uns, sie ist Teil unserer indivi-
duellen Natur. Glücklicherweise 
lebe ich in einem Land, wo der 
christliche Ansatz von Respekt 
und Nächstenliebe grundsätz-
lich gelebt wird. Leider geht in 
der katholischen Kirche vom 
Vatikan noch eine stark homo-
phobe Dogmatik aus, doch diese 
spüre ich im Alltag nicht direkt. 
Gleichwohl würde ich sagen, 
dass gleichgeschlechtliche Paare 
in der reformierten Kirche wohl 
eher eine religiöse oder spiritu-
elle Heimat finden können. 

Aufgezeichnet von 
Stephan Ruch
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Pfarrer Bernhard Neuenschwander: 

«Es gibt viele Wege, um sich mit der 
Gegenwart Gottes vertraut zu machen.»

Fotos: Stephan Ruch / ©hermesdance
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Mitte | Ferienwoche 60plus in Schaffhausen

Rückblick auf unvergessliche Tage 
Nach den Kontaktbeschränkungen und dem Ausfall der Ferienwoche im letzten Sommer genossen wir die 
gemeinsamen Ausflüge und die Zeit zusammen umso mehr ...

Ferien, reisen, neue Land-
schaften entdecken, 
unterwegs sein! Diese 

Wunschträume haben uns alle 
in den letzten Monaten beglei-
tet. Nun stand, fast nicht mehr 
erwartet, die Ferien- und Wan-
derwoche vor der Türe und die 
Träume wurden wahr! In einer 
Sternfahrt mit Bus, Zug oder 
Auto erreichten wir unser Fe-
rienziel Schaffhausen und das 
Hotel Promenade: Blühende Ro-
senbüsche und vorwitzige Son-
nenstrahlen begrüssten uns.

Die kleine, fröhliche Gruppe 
freute sich auf unbeschwerte Fe-
rientage: Das Zusammensein mit 
mehr als vier Leuten, plaudern, 
spielen, wandern, gemütliches 
Essen und sich verwöhnen las-
sen empfand sie als wertvolle 
Geschenke. 

Wasser und Sonnenschein
Was wir als Touristen nicht ver-
passen sollten, durften wir erle-
ben! Dazu zählen: Der Besuch 
auf dem Munot, dem Schaffhau-
ser Wahrzeichen, mit einer sehr 
interessanten Führung. Der Aus-
flug mit dem kleinen Bähnli, dem 
«Rhyfall-Express», zum Rhein-
fall, der uns bei der Bootsfahrt 
fein mit seinem Wasserstaub er-
frischte. Die Schifffahrt auf dem 

Rhein, bei schönem Wetter und 
kühlem Wind, von Schaffhausen 
nach Stein am Rhein. Dieses pit-
toreske Städtchen mit wunder-
schönem Blumenschmuck zeigte 
sich im Sonnenschein von seiner 
besten Seite.  

Alle, die noch gut zu Fuss un-
terwegs sind, erlebten interes-
sante Wanderungen. In bester  
Erinnerung behalten wir Ber-
ner*innen unbekannte Orte wie 
das «Paradies», das «Kloster  
St. Katharinental», die «Insel 
Werd mit dem Franziskanerklos-
ter», das «Langhansergässchen», 
der «Beringer Randenturm» und 
die schöne Landschaft am ge-
mächlich fliessenden Rhein.

Kostbare Erlebnisse
Beschenkt wurden wir mit wert-
vollen Augenblicken für Seele 
und Gemüt. Im Sonntagsgottes-
dienst in der Kirche St. Johann 
in der Altstadt durften wir – zwar 
mit Maske, aber doch wieder zu-
sammen – singen. 

Ebenfalls erfreuten uns der Spa-
ziergang durch den Kräutergar-
ten im Kloster, Schillers Glocke 
und der Besuch des altehrwürdi-
gen Münsters sowie gemütliche  
Momente beim Tagesbeginn und 
Tagesausklang, plaudern auf 

dem Bänkli im Garten und das 
abendliche Geläute des histori-
schen Munotglöckleins. Ein mu-
sikalischer Leckerbissen war das 
Konzert in der St. Anna Kapelle 
in der Schaffhauser Altstadt. 

Vorfreude auf nächstes Jahr
Das Team um Fida Bürki, Inès 
Cánepa, Britta Hildebrandt, Bet-
tina Schwenk und Franz Widmer 
hat uns mit viel Verständnis für 
spezielle Wünsche begleitet und 

betreut. Wir sagen dafür «tuusig 
Dank» und freuen uns auf die 
Ferienwoche im nächsten Jahr. 

Alle Erlebnisse sind für uns nun 
wertvolle Erinnerungen und eine 

neue Perle an unserer Lebens-
kette.

Madeleine Jaggi, Teilnehmerin 
der Ferienwoche 60plus  

Auf Erkundungstour in den Ferien. | Foto: B. Hildebrandt

Mitte | Jugendreise nach Taizé 

«Du» und «Wir» im 
Mittelpunkt

Mitte | Zurück zur ersten Berufung 

Danke, Jürg-Sven 
Scheidegger

Mitte | Ausserdem

Tagesausflug, Dialog 
Seelsorge und Kochen

Taizé-Reisen mit Jugend- 
lichen, vor allem als 
«Konfreise», haben bei 

uns Tradition. Die Communauté 
de Taizé in Frankreich wurde vor 
80 Jahren von Frère Roger als 
ein Ort des Friedens gegründet. 
Sie ist mittlerweile ein wich-
tiger spiritueller Ort für Gross 
und Klein. Junge Menschen aus 
der ganzen Welt kommen nach 
Taizé, um sich über Gott und die 
Welt, über den Sinn des Lebens 
und über aktuelle Themen wie 
Frieden und Klimawandel aus-
zutauschen. Die Kommunität ist 
seit ihrer Gründung gewachsen, 
hat sich gewandelt und ist doch 
beständig geblieben. Immer kla-
rer zeichnet sich ab, dass man 
aus Taizé am meisten Erfahrung 
mitnehmen kann, wenn man 
sich selbst und ganz aus freien 
Stücken auf die Reise macht. 

Während 3 Jahren und 
4 Monaten hast du 
die Funktion des 

Teamleiters im Kreis Mitte aus-
geübt. Es war eine äusserst an-
spruchsvolle Aufgabe. Der Kreis 
Mitte war ein neues Gebilde, 
Verschiedenes erst im Werden. 
Mit deiner Ruhe und Besonnen-
heit hast du vieles zu einer guten 
Entwicklung des Kreises Mitte 
beigetragen und dazu, dass der 
Kreis das werden konnte, was er 
jetzt ist. Du hast die MAG (Mit-
arbeitergespräche) mit den über 
20 Mitarbeitenden geführt. Du 
hast die MAZ (Zusammenkünfte 
der Mitarbeitenden) geleitet. 
Du hast die Traktanden für die 
Kommissionssitzungen zusam-
mengetragen. Du hast dich um 
die täglich anfallenden Anliegen 
und Fragen des grossen Teams 
der Mitarbeitenden im Kirchen-
kreis gekümmert. Du warst da-
bei pragmatisch und flexibel, 
mit einem guten Sinn für das 
Machbare. Deine Haltung war 
kooperativ und gesprächsbereit. 
Das hat viel zu einem guten Mit-
einander beigetragen. 

Für dein grosses und gutes En-
gagement als Teamleiter danken 
wir dir herzlich. Wir danken dir 
für dein Mit-uns-Sein und für 
dein Für-uns-Sein!

Alters- und Heimseelsorge
Nun hat sich dir die Chance ge-
boten, dich im Kreis Mitte wie-
der ganz deiner ersten Berufung, 

❱ �Tagesausflug nach  
Basel-Rheinfelden

Am Donnerstag, 23. September, 
findet der jährliche Tagesaus-
flug statt. Abfahrtszeiten des 
Cars: 8 Uhr bei der Bushalte-
stelle Schliern (Dörfli); 8.10 Uhr 
ab Köniz Schloss; 8.20 Uhr ab 
Landorfstrasse 21. Danach fah-
ren wir mit dem Car nach Basel, 
wo wir aufs Schiff umsteigen, 
das uns bis nach Rheinfelden 
führt. Auf der grossen Rhein- 
Schleusenfahrt geniessen wir 
den Fahrtwind, die Land-
schaft und das leckere Essen 
an Bord. In Rheinfelden ent-
decken wir die schönsten 
Plätze und Ecken der Altstadt. 
cccUm ca. 18 Uhr kehren wir 
nach Köniz zurück. Die Kosten  
betragen 75 Franken.

 INFO
Anmeldung (bis 7.9.): 

Sozialdiakonin Inés Cánepa, 
ines.canepa@kg-koeniz.ch

❱ �Lancierung «Forum Dia-
log Seelsorge» 

Neu findet das Forum am Mitt-
woch, 22. September, statt; von 
19 bis 21 Uhr im Rittersaal 
Schloss Köniz (verschobene 
Veranstaltung vom Juni 2021). 
Es erwartet Sie ein Anlass mit 
Menschen aus Köniz sowie mit 
den Initiatoren Dr. med. Roger 
Ziegler und Pfarrer Michael 
Stähli. Das Forum möchte Men-
schen zu Themen aus Spirituali-
tät, Medizin, Psychologie und 
Philosophie zusammenbringen 

Deshalb wollen wir von der Ju-
gendarbeit junge Menschen be-
fähigen und begleiten, eine sol-
che Jugendreise nach Taizé nach 
der Konfirmation zu planen und 
zu gestalten. Melde dich bei uns, 
falls du viele Fragen ans Leben 
hast, mit Gleichaltrigen aus der 
ganzen Welt diskutieren möch-
test und Lust hast, eine Reise-
gruppe aufzubauen sowie ein 
Abenteuer mit Zugfahrt, Lager-
stimmung und Sinn zu erleben!
� PD

 INFO 
Für junge Menschen ab 16 Jahren. 

Do, 21. bis So, 24. April 2022. Aus-
kunft: Katechetin/Sozialdiakonin 

Jasmin Altermatt, 031 978 31 54, 
jasmin.altermatt@kg-koeniz.ch;  
Katechetin/Sozialdiakonin Maria 

Keller Stähli, 031 978 31 56,  
maria.keller@kg-koeniz.ch

dem Pfarrerdienst, zuzuwenden 
und dabei den Schwerpunkt zu 
leben, für den du eben gerade 
eine Weiterbildung abgeschlos-
sen hast: die Alters- und Heim-
seelsorge. Wir freuen uns, dass 
wir dich weiter unter uns haben 
dürfen mit deinen Kompetenzen 
und als den Menschen, den wir 
bisher kennen- und schätzen ge-
lernt haben.

Die Aufgabe der Personalfüh-
rung im Kreis Mitte wird nun auf 
zwei Mitglieder der Kreiskom-
mission aufgeteilt. Die Kreis-
kommission wird dafür um eine 
weitere Person mit den dafür 
notwendigen Kompetenzen er-
gänzt. Näheres dazu folgt nach 
der Wahl durch die Kreisver-
sammlung.

Theo Rickenbacher, Kreiskom-
mission Mitte, Ressort Personal

für einen Austausch auf Augen-
höhe. Gemeinschaft beginnt, 
wenn wir anfangen, voneinander 
zu lernen: Wie können wir hu-
man miteinander und voneinan-
der lernen? Was heisst Mensch-
sein? Wie werden wir seelisch 
kompetenter?

 INFO
Anmeldung: Pfarrer Michael Stähli, 

031 978 31 55, michael.staehli@
kg-koeniz.ch

❱ �Gesunde Basisernäh-
rung mit Michèle Frey

Am Samstag, 4. September, wid-
men wir uns den Themen «Ein-
kochen und Menüs für unter-
wegs. Feines Gemüse aus dem 
Glas, aus Isolierbehältern und 
aus der Tupperware.» Der Kurs 
findet von 10 bis 15 Uhr in der 
Küche im Ritterhuus Köniz statt 
und kostet 75 Franken (in bar zu 
bezahlen, Reduktion auf Anfrage 
möglich). 

 INFO
Weitere Kochdaten: 

Samstag, 16. Oktober: Verschiedene 
Öle und Fette kennenlernen,  

Leinöl, Olivenöl und Öle aus diver-
sen Nüssen und Kernen 

Samstag, 20. November: Ayurveda-
küche, Grundsätze dieser indischen 
Tradition kennenlernen (Mungboh-

nen, Bockshorn und Co.)

Info/Anmeldung (bis jeweils 10 Tage 
vorher): Sozialdiakonin Britta  

Hildebrandt, britta.hildebrandt@ 
kg-koeniz.ch

Spiritualität erleben in Taizé (Symbolbild).  | Foto: pixabay.com
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Niederscherli | PlouschTeam Scherli

Veloferien während 
der Coronazeit

Alternativen finden, wenn 
der Urlaub plötzlich nicht 
mehr (wie gewohnt) 

möglich ist: Das Leiterteam 
der Velogruppe «PlouschTeam 
Scherli» hat – wortwörtlich –  
neue Wege gefunden: vier Tages-
touren in der näheren Umgebung 
anstelle von einer Woche Ferien 
im Ausland. Die Teilnehmenden 
blicken auf abwechslungsreiche 
Tage auf dem Velo zurück. Ihr 
Fazit: Es braucht gar nicht viel, 
um sich zu freuen. 
Das «PlouschTeam» ist nicht 
nur in den Ferien zusammen 
unterwegs: Ein- bis zweimal im 
Monat (April bis Oktober) unter-
nimmt die Gruppe gemeinsam 
eine Velotour. Ihr Motto: «Aus, 
was bruchsch uf der Wäut, isch 
es Velo, gueti Fründe und es gä-
bigs Gländ. Aus, was bruchsch 
uf der Wäut, isch es Velo, tue's 

benütze und freu di dra.» Die 
Teilnehmenden sind sich einig: 
Radfahren ist nicht nur gut fürs 
Gemüt und die Geselligkeit, son-
dern wirkt sich auch positiv aus 
auf die Gesundheit. Es ist eine 
der schönsten und schonends-
ten Sportarten für die Gelenke. 
Eines ist sicher: «Gemeinsam 
macht Velofahren noch mehr 
Freude!» 

Alice Reber, Sozialdiakonin/PD

 INFO  
Velogruppe PlouschTeam Scherli:
Für aktive Menschen ab 55 plus. 

Nächste Tour: Mont Vully am 15.9. 
(siehe Agenda auf Seite 16). Interes-
sierte sind herzlich willkommen, sich 

der Gruppe anzuschliessen. Aus-
kunft: Sozialdiakonin Alice  

Reber, 031 978 32 04,   
alice.reber@kg-koeniz.ch  

Velofahren tut der Seele gut. | elements.envato.com

Niederscherli | Vortragsreihe 

Glaube und Wissenschaft - ein Widerspruch?
Abende zum Thema Weltraumforschung mit Pfarrer Andreas Losch

Ende August startete in 
Niederscherli eine neue 
Veranstaltungsreihe. Sie 

trägt den Titel «Glaube und Wis-
senschaft» und beschäftigt sich 
bis Ende Jahr mit der Weltraum-
forschung. Den Auftakt machte 
mit Astrophysikerin Kathrin  
Altwegg eine Expertin des Uni-
versums. Spannend sind auch 
die nächsten drei Anlässe, die je-
weils an einem Donnerstagabend 
im Kirchgemeindehaus Nieder-
scherli stattfinden.

23. September
Im September widmet sich Pfar-
rer Andreas Losch der Frage: 
«Sind wir allein im Univer-
sum?» Losch gibt darin einen 
Einblick ins Projekt «Leben jen-
seits unseres Planeten?», an wel-
chem er während seiner früheren 
Arbeit an der Universität Bern 
mitgewirkt hatte. Im Mittelpunkt 
stehen an diesem Abend Über-
legungen wie: Was würde es für 
die Menschheit und was für den 
christlichen Glauben bedeuten, 
wenn es da draussen im Univer-
sum noch weiteres intelligentes 
Leben gibt? Und wie wahr-
scheinlich ist das überhaupt?

28. Oktober 
Ende Oktober ist Prof. Arnold 
Benz zu Gast. Der Astrophysiker 
und Ehrendoktor der Theologie 
spricht über «Das geschenkte 
Universum. Astrophysik und 
Schöpfung»: Wenn wir in stern-
klarer Nacht staunend das All 

betrachten, fragen wir auch nach 
dem Sinn des Ganzen. Was ist 
unsere Rolle in diesem gran-
diosen und erschreckend dy-
namischen Universum? Kann 
der überkommene Schöpfungs-
glaube neben den Erkenntnissen 
der Astrophysik noch bestehen? 

25. November 
Den Abschluss des Jahres bildet 
ein weiterer Abend mit Pfar-
rer Andreas Losch. Unter dem 
Thema «Ein historischer Wider-

Pfarrer Andreas Losch geht der Frage nach: Sind wir allein im Universum?  | Foto: NASA, ESA and the Hubble Heritage Team

spruch? Glauben & Naturwissen-
schaft im Gespräch» reflektieren 
wir das Gehörte. Die moderne 
Forschung wirft ein neues Licht 
auf den Fall Galilei und wir be-
leuchten die Frage, wie die auch 
heute noch so grundlegend ver-
schiedenen Weltsichten in einen 
Dialog treten können. Ein Be-
such der vorherigen Abende ist 
hilfreich, aber zum Verständnis 
des Vortrags nicht notwendig.

Andreas Losch, Pfarrer 

 INFO 
Beginn der Vortrags- und  

Diskussionsabende: 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Niederscherli

Anmeldung: Pfarrer Andreas Losch,  
031 978 32 05, andreas.losch@ 

kg-koeniz.ch

Hinweis: Sie können auch ohne An-
meldung teilnehmen, wenn es noch 

freie Plätze hat

Oberwangen | Rückblick Jungschi-Lager

Gute Stimmung trotz  
Dauerregen

Oberwangen | Träffpunkt

Marktplatz für Ideen – 
deine Stimme zählt

Oberwangen | Seminar

Gottes Stimme besser 
hören lernen

Wohl noch nie in der 
Geschichte der Jung-
schar Wangental 

hatten wir mit so viel Schlamm 
und Wasser zu kämpfen. Wer 
denkt, dass die Stimmung in-
nerhalb der Lagergemeinschaft 
deshalb bedrückt war, liegt 
falsch: Eher das Gegenteil war 
der Fall! Die Herausforderun-
gen stärkten den Zusammenhalt 
unter den Teilnehmenden. Lei-
der konnte die gute Stimmung 
nicht verhindern, dass wir das 
Lager abbrechen mussten. Die 
Wassermassen liessen ein si-
cheres Weiterführen des Camps 
nicht zu. Die Rückmeldungen 
zum Lager waren trotzdem fast 
durchgehend positiv, was nicht 
zuletzt mit der anschliessenden 
Aufräumaktion zusammenhing. 
Unter normalen Umständen hät-
ten die älteren Teilnehmenden 

Deine Stimme zählt. 
Deshalb lancie-
ren wir wiederum 

einen Marktplatz für Ideen. 
Als Gemeinde wollen wir am  
9. September zusammenkom-
men und deine Ansichten zu 
verschiedenen Themen hören. 
Beispielsweise: Wie soll unsere 
Kirche aussehen? Was sind 
Brennpunkte in unserem Tal? 
Wo braucht es Veränderung? 

Bringe deine Fragen, Ideen und 
Anregungen mit, lass uns daran 
teilhaben und diese gemeinsam 
weiterentwickeln. Wir gestalten 
den Anlass so, dass sich jeder 
einbringen und ein reger Aus-
tausch entstehen kann. 

Unterschiedliche Moderations-
methoden sorgen für einen ab-
wechslungsreichen und span-

Aller guten Dinge sind 
drei. Zweimal mussten 
wir wegen Corona das 

Seminar «Gottes Stimme besser 
hören lernen» verschieben. Die-
sen September starten wir den 
dritten Versuch. 
Jesus sagt: «Meine Schafe hören 
meine Stimme, und ich kenne 
sie und sie folgen mir …» Er 
spricht zu unserem Herzen, in 
unseren Gedanken und nutzt 
unsere Vorstellungskraft. Doch 
wie geht das praktisch? Anhand 
von Bibeltexten analysieren wir, 
wie Gott geredet hat, was das für 
uns bedeutet und wie wir selbst 
in einen Prozess des Hörens und 
Empfangens treten können. Got-
tes Botschaften empfangen wir 
durch Träume, Gedanken, Vi-
sionen oder Bilder. Im Seminar 
üben wir, diese wahrzunehmen 
und von unserer Fantasie zu un-

beim Abbaulager geholfen. Wir 
stellten es ihnen aber diesmal 
frei, bei den aufwändigen Auf-
räum- und Putzarbeiten mitzu-
helfen. Die meisten blieben und 
so gelang eine überaus berei-
chernde zweite Lagerhälfte. Das 
uneigennützige Engagement der 
jungen Menschen war eindrück-
lich. Zudem konnten wir so das 
Lager fast bis zum ursprünglich 
geplanten Zeitpunkt weiterfüh-
ren und es war für alle Beteilig-
ten trotz suboptimaler Begleit-
umstände ein voller Erfolg. Für 
uns ist klar, dass wir unter einem 
besonderen Schutz standen. Wir 
möchten allen, die uns im Ge-
bet und mit Anpacken und Auf-
räumen unterstützt haben, ganz 
herzlich danken! 

Manuel Aebi,
Leitungsteam Jungschar 

Wangental

nenden Abend. Zum Abschluss 
erwartet dich ein Schlummer-
trunk. Wir freuen uns auf dich 
und deine Ideen! 

Sven von Gunten, ehemaliger 
Sozialdiakon

 INFO 
Marktplatz für Ideen:

Do, 9.9., 20–22 Uhr, KIZ Kirchliches 
Zentrum Niederwangen

Vorbereitungsteam:
Karl Lukas Böhlen, Pfarrer; Markus 
Dolder, Sozialdiakon; Lukas Häsler, 
Freiwilliger; Ulrike Schatz, Pfarrerin

Auskunft: 
Sozialdiakon Markus Dolder, 

031 978 32 23 oder  
markus.dolder@kg-koeniz.ch

terscheiden. Zudem besprechen 
wir, wie Impulse vom Heiligen 
Geist umgesetzt und zur Ermu-
tigung weitergegeben werden 
können. Die Lektüre des Buches 
«Gottes Stimme hören lernen» 
wird zur Vorbereitung empfoh-
len, ist aber keine Voraussetzung.

Ulrike Schatz, Pfarrerin 

 INFO 
Fr, 17.9., 19.30–21.30 Uhr; 
Sa, 18.9., 9.30–18.30 Uhr,  

KIZ Niederwangen
Kosten (inkl. Snacks, Zmittag bitte 

selbst mitbringen): Fr. 40.–, am  
1. Kursabend in bar zu bezahlen

Leitung: Daniela und Marcello Cor-
ciulo (www.adler-dienst.ch)  

Auskunft: Pfarrerin Ulrike Schatz, 
031 978 32 26

Anmeldung (bis 3.9.): Sekretariat, KIZ 
Kirchliches Zentrum Niederwangen, 

cornelia.matthews@kg-koeniz.ch

Ausnahmsweise regnet es gerade nicht. | Foto: Sola / Elia von Känel Träffpunkt «üsi Chiuche, mini Stimm» (Symbolbild). | Foto: pexels.com Fantasie oder Gottes Stimme? | Foto: pixabay / timothy-rose
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der ab ca. 5 Jahren. Es erwartet uns 
ein vielseitiges Programm: Wir rei-
sen in den alten Orient und entdecken 
Schätze aus der Bibel. Geschichten 
erleben, singen, spielen und tanzen. 
Hinweis: 
Der Wageträff (beim Parkplatz vor dem 
Kirchgemeindehaus) ist von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Dort können Sie in 
Ruhe Kaffee trinken, während die 
Kinder in der Gschichte-Chischte be-
treut werden. Info/Leitung: Sozialdia-
konin Barbara Fingerle Indermühle, 031 
978 32 03

SENIOREN/55PLUS

Seniorennachmittag
Mi, 1.9., 14–17 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. «Gschichte usem Schwarze-
burgerland» mit Johannes Josi und 
der Kapelle Echo vom Schallenberg. 
Info: Sozialdiakonin Alice Reber, 031 
978 32 04

Mittwochstisch 
Mi, 8.9., 12 Uhr, Sternenberg Schlatt. 
Info/Anmeldung: Lisbeth Kubli, 031 
849 18 76; Sozialdiakonin Alice Reber, 
031 978 32 04

Wandergruppe 55+

NIEDERSCHERLI

MITTE
KIRCHENKREIS

KIRCHENKREIS Do, 9.9.: Neuenegg–Bramberg–Laupen. 
Info/Leitung: Ruth Brönnimann, 031 
972 82 69 oder 079 850 72 71; Daniel 
Müller, 031 972 23 84

PlouschTeam Scherli Velogruppe
Mi, 15.9.: Mont-Vully-Tour: Münt-
schemier–Lugnorre–Cudrefin–Chabrey–
Müntschemier. Info/Leitung: Beat Has-
lebacher, 079 652 62 01; Arthur Werren, 
079 652 48 53

Kontaktnachmittag
Mi, 15.9., 14–17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. «Spiel und Gschichtenachmittag». 
Info: Sozialdiakonin Alice Reber, 031 
978 32 04

Spaziergruppe
Do, 16.9. Info/Anmeldung: Erika Nobs, 
031 849 07 49

FÜR ALLE

Glaube und Wissenschaft – 
Vortragsreihe mit Pfarrer 
Andreas Losch und Gästen
Vortrags- und Diskussionsabende, je-
weils am Donnerstag um 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Bis Ende Jahr  
steht die Weltraumforschung im Vorder-
grund:

Do, 23.9.: «Sind wir allein im 
Universum?»
Do, 28.10.: «Das geschenkte Univer-
sum. Astrophysik und Schöpfung» (zu 
Gast ist Arnold Benz, Astropyhsiker und 
Ehrendoktor der Theologie)
Do, 25.11.: «Ein historischer Wider-
spruch? Glauben und Naturwissenschaft 
im Gespräch»
Die Anlässe können auch einzeln be-
sucht werden. Info/Anmeldung: Pfarrer 
Andreas Losch, 031 978 32 05, andreas.
losch@kg-koeniz.ch
Sofern es noch Platz hat, sind Sie 
auch ohne Anmeldung herzlich 
willkommen (für mehr Informatio-
nen zur Vortragsreihe siehe Artikel auf 
Seite 15)

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Meditation des Tanzes
Do, 16.9., 8.45–10.45 Uhr, Kirche. 
Info: Rose-Marie Ferrazzini-Rui, 079 
261 80 68

KULTUR/MUSIK

Gospelchor
Aktuelle Informationen: www.
gospelchor-niederscherli.ch

GOTTESDIENSTE

So, 5.9., 9.30 Uhr 
Kath. Pfarrei St. Josef: Ökum. Ernte-
dankgottesdienst. Pfarrerin Barbara 
Brunner Frey; Barbara Catania, Kate-
chetin; Beat Gächter, Katechet; Chris-
tine Berger, Orgel. Anschl. Apéro 
serviert durch die AG Schöpfungsver-
antwortung

Sa, 11.9., 17 Uhr 
Stephanuskirche: Taizé-Gottesdienst

So, 12.9., 10 Uhr 
Kirche Köniz: Mit Taufe. Pfarrer Mi-
chael Stähli; Elie Jolliet, Orgel

So, 12.9., 16 Uhr 
Kirche Köniz: Begrüssungsgottes-
dienst für die 9. Klasse KUW. Jasmin 
Altermatt und Maria Keller Stähli, Ka-
techetinnen; Elie Jolliet, Musik

So, 19.9., 10 Uhr 
Thomaskirche: Gottesdienst zum eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag mit Abend-
mahl. Pfarrer Jürg-Sven Scheidegger; 
Elie Jolliet, Orgel

So, 26.9., 10 Uhr 
Kirche Köniz: Pfarrer Michael Stähli; 
Simon Popp, Orgel 

So, 26.9., 20 Uhr 
Murrihuus: Abendgottesdienst mit Be-
teiligung – Bibliolog-Predigt. Pfarrer 
Michael Stähli; Simon Popp, Klavier

Einsingen vor dem Gottesdienst
So, 12./19.9., 9.30 Uhr

Zeitlied
RG 804: In Christus gilt nicht Ost noch 
West

Ökumenische Vesper
Fr, 3./10.9., 19–19.30 Uhr, kath. Pfarrei 
St. Josef; Fr, 17./24.9., ref. Kirche Kö-
niz. Info: Pfarrer Jürg-Sven 
Scheidegger 

Kollekte
Unicef (für benachteiligte Kinder)

KINDER/JUGEND

roundabout – für Mädchen von 
10–20 Jahren
Leitung: Nadine Wick, 078 956 44 88

Chiuche ungerwägs mit de 
Chlyne
Sa, 18.9., 10 Uhr, Murrihuus. Mit Pfar-
rerin Barbara Brunner Frey; Chantal 
Brun; Elie Jolliet

MuHu-Tage in Schliern
Mo, 27.9. bis Mi, 29.9. Ferienprogramm 
für 5- bis 12-jährige Kinder, Entlastung 
für Eltern. Fr. 40.– pro Kind. Anmel-
dung (bis 10.9.): Sozialdiakonin Chris-
tine Egli, christine.egli@kg-koeniz.ch

ERWACHSENE

Gymnastik im Murrihuus
FitGym: Do, 8.30–9.30 Uhr, Murri-
huus. Kräftigen, bewegen, dehnen und 
entspannen mit Musik. Fit bleiben im 
Alter: Do, 9.45–10.45 Uhr, Murrihuus. 
Sanfte Gymnastik, grösstenteils sitzend. 
Info: Maria Schröter, 031 971 68 60; 
Sozialdiakonin Jasmin Altermatt

Frauentreff – Wanderung der 
Aare entlang 
Mi, 1.9., Treffpunkt Endstation Bus-
haltestelle Schliern, Bus ab 8.31 Uhr, 
Elfenau an 9.04 Uhr. Anmeldung (bis 
30.8.): Elsa Gammeter, 031 971 37 92 
oder e.gammeter@gmx.ch

Schlossturnen – Gymnastik für 
Senior*innen
Mi, 1./15.9., 9.30–10.30 Uhr, Rittersaal 
oder bei schönem Wetter draussen. Kos-
ten Fr. 5.– pro Mal. Anmeldung: Dorli 
Zurbriggen, 031 971 56 88 oder dorli.
schmid@bluewin.ch

Strickgruppe
Mi, 1./15./29.9., 14 Uhr, Murrihuus

Gesunde Basisernährung mit 
Michèle Frey
Sa, 4.9., 10–15 Uhr, Ritterhuus. Einko-
chen/Menüs für unterwegs. Anmeldung: 
britta.hildebrandt@kg-koeniz.ch (mehr 
Infos siehe Seite 14)

Lesung
Mo, 6.9., 17 Uhr, Cheminéezimmer 
Thomaskirche. Mit Esther Pauchard, 
Krimiautorin. Anmeldung (bis 1.9.): So-
zialdiakonin Britta Hildebrandt, britta.
hildebrandt@kg-koeniz.ch

Spielnachmittag für Erwachsene
Di, 7.9., 14–16 Uhr, Cheminéezimmer 
Thomaskirche. Info: Sozialdiakonin 
Britta Hildebrandt

Ökumenischer Mittagstisch
Do, 9.9., 12 Uhr, Pfarrei St. Josef, Kö-
niz. An-/Abmeldung (bis 6.9.): 031 
970 05 70 (ausnahmsweise bis 7.9.; 
mittags)

Café littéraire
Di, 14.9., 19.30–22 Uhr, Cheminée-
zimmer Liebefeld. Info: Sozialdiakonin 
Britta Hildebrandt

Wandergruppe Thomas
Di, 14.9., Beatenberg. Info: Wanderlei-
ter Franz Widmer, 056 622 92 37 / 079 
458 77 63 oder franzwidmer@gmx.net

Spaziergruppe Thomas
Do, 16.9., gemäss Ausschreibung. Info: 
Regina Weber, 031 971 57 77

Mittagessen am Dienstag
Di, 21.9., 12 Uhr, Thomaskirche, gros-
ser Saal. Anmeldung (bis 16.9.): Sozial-
diakonin Britta Hildebrandt

Vinothek Littéraire
Mi, 22.9., 16.30–17.30 Uhr, Stube Mur-
rihuus. Wir besprechen das Buch «Die 
illegale Pfarrerin» von Christina Ca-
prez. Info: Jasmin Altermatt; Rita Gaut-
schi: 031 971 34 10; Edith Schaer: 031 
971 71 14

Tagesausfl ug
Do, 23.9. Mit dem Car nach Basel und 
Schifffahrt auf dem Rhein. Anmeldung 
(bis 7.9.): Sozialdiakonin Inés Cánepa, 
ines.canepa@kg-koeniz.ch (siehe S. 14.)

Pasta-Zmittag 
Fr, 24.9., 11.45–13.15 Uhr, Murrihuus. 
Fr. 8.–, Kinder gratis. Anmeldung (bis 
22.9.): Sozialdiakonin Jasmin Altermatt

FÜR ALLE

Teile – kostenloser Kleidertausch
Mi–Fr, 9–18 Uhr, Wöschhuus Schloss 
Köniz. Info: Sozialdiakonin Maria 
Keller Stähli

Begegnungsort Kafi  Wöschhuus 
Di/Mi, 9–11.30 Uhr, Wöschhuus 
Schloss Köniz. Non-Konsum-Kafi mit 
Kaffee und Kuchen. Info: Sozialdiako-
nin Jasmin Altermatt, 031 978 31 54

Öffnungszeiten im Murrihuus
Mi, 9–11 Uhr, Offenes Büro der Sozial-
diakonie. Info: Sozialdiakonin Jasmin 
Altermatt, 031 978 31 54

Elterncafé
Mi, 1./15.9., 9–11.30 Uhr; Mi, 8./22.9., 
14–16.30 Uhr, Stube Murrihuus. Treff-
punkt mit Kaffee, Kuchen und Spielen. 
Info: Sozialdiakonin Jasmin Altermatt

Die Seele im Mittelpunkt
Kursreihe Achtsamkeit – 
Meditation – Flow
Di, 7.9., 19–20.30 Uhr, Rittersaal 
Schloss Köniz. Kursleitung: Simon 

Stähli. Info: Pfarrer Michael Stähli,
michael.staehli@kg-koeniz.ch

Lancierung «Forum Dialog Seel-
sorge» (verschobene Veranstal-
tung vom Juni 2021)
Mi, 22.9., 19–21 Uhr, Rittersaal Schloss 
Köniz. Mit Menschen in und um Kö-
niz und den Initiatoren Dr. med. Roger 
Ziegler und Pfarrer Michael Stähli. An-
meldung: michael.staehli@kg-koeniz.ch  
(mehr Infos siehe Seite 14)

 KULTUR/MUSIK

Gospelchor Liebefeld
Probedaten: www.gospelchor-liebefeld.ch

ThomasChor Köniz
Do (ausser Schulferien), 20–22 Uhr, 
Thomaskirche. Probedaten siehe www.
thomaschor.ch. Info: Kirchenmusiker 
Elie Jolliet

Chor «Stimm dich froh» 
Mi, 8./22.9., 9.30–11 Uhr, Murrihuus. 
Info: Christine Lüthi, 079 301 77 81, 
www.stimmdichfroh.ch

Hymn Festival
Fr, 10.9., 20 Uhr, Thomaskirche. Alte 
und neue geistliche Lieder, zum Hören 
und Singen, mit Vorsänger*innen und 
der Gemeinde. Eine Veranstaltung der 
Reihe «Die Seele im Mittelpunkt». Ein-
tritt frei, Kollekte

Bach & Friends 
So, 19.9., 17 Uhr, Kirche Köniz. Orgel-
konzert um Johann Sebastian Bach – 
mit Musik seiner Lehrer, Freunde und 
Schüler sowie von anderen 1685 gebo-
renen Komponisten. Elie Jolliet, Orgel

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille am Abend – Meditation
Do, 2./16./30.9., 18.30–19 Uhr, 
Thomaskirche. Info: Pfarrerin Ruth 
Werthmüller-Albrecht

Christliche Meditation
Mi, 15.9., 19.15–20.45 Uhr, Murrihuus. 
Info: Regula Willi, 031 333 33 14

FREUD/LEID

Bestattungen
Klara Schmid-Eberhart, 1930, Schliern; 
Hanspeter Suter-Kummer, 1941, Kö-
niz; Hilda Kehrli-Schlecht, 1931, Köniz; 
Heinz Bosshard-Ryser, 1930, Köniz; Re-
nata Baumberger-Tillmann, 1931, Köniz; 
Ida Schertenleib-Jaussi, 1928, Köniz; Ruth 
Rindlisbacher-Salvisberg, 1937, Köniz

Kirchenchor
Di, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus. Herbst-
ferien vom 25.9. bis 16.10. Für Aktu-
elle Informationen siehe auch: www.
kirchenchor-niederscherli.ch

FREUD/LEID

Taufe
Elin Zenger, 2020, Niederscherli

GOTTESDIENSTE

So, 5.9., 9.30 Uhr 
Pfarrer Andreas Losch

So, 12.9., 9.30 Uhr 
Pfarrer Hans Lerch; Sibylle Leuteneg-
ger, Orgel

So, 19.9., 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum Bettag mit Abend-
mahl. Pfarrer Andreas Losch; Kirchen-
chor Niederscherli; Hans Peter Graf, 
Orgel

So, 26.9., 9.30 Uhr 
Pfarrer Andreas Losch; Sibylle 
Leutenegger, Orgel

Maskenpflicht bei Anlässen in der Kir-
che. Obergrenze: 120 Personen

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Gschichte-Chischte 
Mi, 22.9., 16 Uhr, Kirche. Für Kin-

KONTAKTE
Pfarrteam
Janine Liechti, 031 978 32 06
Andreas Losch, 031 978 32 05

Katechetik/Sozialdiakonie
Barbara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03
Martina Hartmann, 031 978 32 13
Christina Horber, 076 541 80 40
Stefanie Kegel, 079 662 11 11
Alice Reber, 031 978 32 04

Sigristendienst
Fredrik Hill, Kerstin Wälti, 031 978 32 09

Administration
Beatrice Weyermann, 031 978 32 01

Kirche Niederscherli/Kirchgemeindehaus
Rifishaltenstrasse 8, 3145 Niederscherli

Bistro chiuche egge
Zur Station 5, 3145 Niederscherli

KONTAKTE

Pfarrteam
Barbara Brunner Frey, 031 978 31 66
Johnson Eliezer, 031 978 32 45
Christine Rupp Senften, 031 978 31 65
Jürg-Sven Scheidegger, 031 978 31 45
Michael Stähli, 031 978 31 55
Ruth Werthmüller-Albrecht, 031 978 31 75

KUW-Team
Jasmin Altermatt, 031 978 31 54
Jacqueline Forster Madjar, 031 978 31 68
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Michael Stähli, 031 978 31 55

Sozialdiakonie
Jasmin Altermatt, 031 978 31 54
Inés Cánepa, 031 978 31 44
Christine Egli, 031 978 31 43
Britta Hildebrandt, 031 978 31 63
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56

Kirchenmusik
Elie Jolliet,  031 978 31 81

Sigristendienst
Köniz
Reto Beyeler, Christian Brütsch, 
Stephan Leuenberger, 031 978 31 49
Liebefeld
Reto Beyeler, Susanne Humbel, 
Nadia Leutwyler, 031 978 31 69
Schliern
Nadia Leutwyler, Hans-Ulrich Stettler, 031 
978 31 59

Vermietungen/Reservationen
Köniz
Elie Jolliet, 031 978 31 81
Liebefeld
Susanne Humbel, dienstags, 
031 978 31 69
Ritterhuus Köniz
Kulturhof-Schloss Köniz, 
031 972 46 46, info@kulturhof.ch
Schliern
Barbara Zbinden, 031 972 39 29

Administration
Beatrice Bieri, Sonja Murri, 031 978 31 40

Online
Facebook Thomaskirche Liebefeld 
Instagram @ref_kirchenkreis_mitte
Mail kks.mitte@kg-koeniz.ch;
socialmedia-kirchenkreismitte@kg-koeniz.ch

Kirche Köniz
Muhlernstrasse 1,3098 Köniz
Ritterhuus Köniz
Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz
Wöschhuus Schloss Köniz
Muhlernstrasse 7, 3098 Köniz
Murrihuus Schliern
Muhlernstrasse 230, 3098 Schliern
Thomaskirche Liebefeld
Buchenweg 21, 3097 Liebefeld
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KINDER/JUGEND/FAMILIE

IceAge, Teenager Treff
Fr, 3.9., 19.30–23 Uhr; Sa, 18.9., 
18.30–23 Uhr, KIZ Niederwangen (7.–9. 
Kl.). Info: David Berger, 079 716 90 69

Jungschar (für 5- bis 16-Jährige)
Sa, 11.9., 14–17.30 Uhr, KIZ Nie-
derwangen. Info: Florian Kohli, 078 
754 12 05

Jugendgruppe
Sa, 11.9., 19.15 Uhr; Fr, 24.9., 
20.15 Uhr, KIZ Niederwangen. Für 
alle mit Volksschulabschluss und jün-
ger als 25. Info: Sven von Gunten, 079 
315 16 70

SENIOREN/55PLUS

Wandergruppe
Mi, 1.9., Zug Thörishaus Dorf (S2) ab 
12.23 Uhr, Oberwangen ab 12.27 Uhr, 
Niederwangen ab 12.29 Uhr. Konol-
fingen–Niederhünigen–Oberhünigen–
Appenberg–Zäziwil (ca. 2.5 Std.). Mit 
Zvieri. Info: Ruedi Peter, 031 981 26 45

Handarbeiten
Di, 7./21.9., 14 Uhr, Kirchgemeinde-

Pfarrer Steffen Rottler; Anett Rest, Orgel

KINDER/JUGEND

Gieleclub (5.–7. Klasse)
Sa, 18.9., 18–21 Uhr, Jugendatelier 
Villa Bernau. Info: Jugendarbeiter Sa-
muel Bertschinger

ERWACHSENE

Einkehr im Labyrinth
Mi, 1.9., 18.30 Uhr, Altes Pfarrhaus. At-
men – wir alle tun es selbstverständlich. 
Und doch lohnt sich eine Hinwendung 
zum eigenen Atem, gerade in unserer be-
schleunigten Gesellschaft. Einstimmung, 
Begehung des Labyrinths und Austausch 
mit Imbiss. Info: Sozialdiakonin Eva 
Schwegler

Lesekreis Meister Eckehart
Mi, 1.9. (Predigt 15), 19.30–20.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus. Info: Pfarrer Bern-
hard Neuenschwander

Lesekreis Martin Buber
Di, 7./21.9. (Kapitel 1/2), 10.30–
11.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. Martin 
Buber ist tief vom Chassidismus, der 

Gottesdienst laden wir zum Apéro mit 
Hobelkäse und Wein ein. Herzlich 
willkommen!

So, 26.9., 17 Uhr
Musik und Wort. Anett Rest, Musik; 
Pfarrer Steffen Rottler, Wort

KINDER/JUGEND

Kinderkirche
So, 5.9., 10 Uhr, Stephanuskirche/
Kirchgemeindehaus. Nach einem ge-
meinsamen Beginn in der Kirche treffen 
sich die Kinder mit Katechetin Sibylle 
Helfer im Kirchgemeindehaus zum Hö-
ren einer Geschichte sowie zum Bas-
teln und Spielen. Info: 031 978 32 48, 
sibylle.helfer@kg-koeniz.ch

Fiire mit de Chliine
Weisst du, wen ich am aller-
liebsten habe?
Fr, 17.9., 16.15–17.30 Uhr, Stephanus-
kirche/Kirchgemeindehaus. Wir wollen 
zusammen feiern, eine Geschichte hö-
ren und basteln. Eingeladen sind alle 
Kinder von 3 bis 6 Jahren mit ihren älte-
ren und jüngeren Geschwistern, Eltern, 
Grosseltern, Gotte und Götti … Info: 
Katechet Rolf Kopp, 031 971 83 71

OBERWANGEN
KIRCHENKREIS

WABERN
KIRCHENKREIS

SPIEGEL
KIRCHENKREIS

haus Oberwangen. Info: Käthi Strasser, 
031 889 09 70

Nachmittagsprogramm
Mi, 8.9., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Oberwangen. Musiknachmittag: Zither-
gruppe mit Herz spielt und singt mit 
uns. Info: Sozialdiakon Markus Dolder

Gemeinsames Mittagessen
Mi, 15.9., 11.30 Uhr, Restaurant Ster-
nen, Thörishaus. Anmeldung: Barbara 
Barmettler, 079 580 65 55

FÜR ALLE

Wochengebet
Di, 9–9.30 Uhr; Do, 13–13.15 Uhr, KIZ 
Niederwangen, Raum der Stille. Info: 
Sozialdiakon Markus Dolder

KIZ-Café
Di, 9.30–10.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Mit Kaffee und Gipfeli. Info: Käthi 
Strasser, 031 889 09 70

Raum der Stille über den Mittag
Do, 11.30–13.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Info: Sozialdiakon Markus Dolder

Serenadenkonzert
So, 5.9., 17 Uhr, Kirche Oberwangen.

osteuropäischen Form jüdischer Mystik, 
geprägt. Mit seinem «dialogischen Prin-
zip» entschlüsselt er diese Mystik und 
macht sie einem modernen Publikum 
zugänglich. Wir nähern uns seinem Den-
ken mithilfe der Lektüre seiner kurzen, 
aber gehaltvollen Schrift: Martin Buber, 
Der Weg des Menschen nach der chas-
sidischen Lehre. Es werden ausser der 
Lektüre des für den jeweiligen Termin 
vorgesehenen Kapitels keine Vorkennt-
nisse vorausgesetzt. Info: Pfarrer Bern-
hard Neuenschwander

Offene Nähwerkstatt
Do, 9./23.9., 18.30–21 Uhr, Altes Pfarr-
haus. Info: Sozialdiakonin Eva Schwegler

Zivilcourage-Kurs
Do, 9.9., 19–22 Uhr (Imbiss ab 18.30 
Uhr), Kirchgemeindehaus Spiegel. 
Mehr Infos siehe Kirchenkreis Spiegel

Theologischer Gesprächskreis
Di, 14.9., 14.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Info: Pfarrerin Maria Fuchs Keller

SENIOREN/55PLUS

Mittagstisch
Do, 2.9., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Gedeckter Tisch für alle. Anmel-

ERWACHSENE

Zivilcourage-Kurs
Hinschauen, ruhig bleiben und 
handeln
Do, 9.9., 19–22 Uhr (Imbiss ab 18.30 
Uhr), Kirchgemeindehaus. Zivil-
courage zeigt sich oft schon im Kleinen 
und bedeutet hinschauen, für sich und 
andere einstehen und sich einsetzen. In 
einem geschützten Rahmen lernen Sie 
die wichtigsten Werkzeuge kennen, um 
Situationen richtig einzuschätzen. Zu-
dem lernen Sie Möglichkeiten kennen, 
um sich angemessen zu verhalten und 
zu helfen, ohne sich und andere un-
nötig zu gefährden sowie sich Respekt 
zu verschaffen, ohne selbst Gewalt 
anzuwenden. Sie erweitern Ihr Ver-
haltensrepertoire und gewinnen neue 
Erkenntnisse. Eine Theaterimprovisa-
tionsgruppe begleitet den Abend. Lei-
tung: Giorgio Andreoli, gggfon – Ge-
meinsam gegen Gewalt und Rassismus; 
Samuel Bertschinger, Sozialdiakonie 
Kirchgemeinde Köniz; Lukas Meili, 
Fachstelle Prävention Gemeinde Kö-
niz. Unkostenbeitrag: Fr. 15.–. Anmel-
dung: 031 978 32 63/43 oder samuel.
bertschinger@kg-koeniz.ch. Teilneh-
merzahl begrenzt, Anmeldungen wer-
den nach Eingang berücksichtigt

Info: Esther Feingold, 031 311 32 51 

Träffpunkt «üsi Chiuche, mini 
Stimm»
Do, 9.9., 20–22 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Info: Sozialdiakon Markus Dolder

Information: Gottesdienst zur 
Amtseinsetzung von Pfarrer 
Karl Lukas Böhlen
So, 17.10., 10 Uhr, Kirche Oberwan-
gen, mit anschliessendem Apéro. Amts-
einsetzung durch Pfarrer Dr. Matthias 
Zeindler

KÖRPER/GEIST/SEELE

Seminar: Gottes Stimme besser 
hören lernen
Fr, 17.9., 19.30–21.30 Uhr; Sa, 18.9., 
9.30–18.30 Uhr, KIZ Niederwangen. 
Info: Pfarrerin Ulrike Schatz. An-
meldung (bis 3.9.): Sekretariat, KIZ 
Niederwangen, cornelia.matthews@
kg-koeniz.ch

FREUD/LEID

Taufen
Lüthi Lara Edyta, geb. 2021, Ober-
wangen; Carrillo Noelia Ayleen, geb. 

dung/Fahrdienst (bis Mi, 1.9., 12 Uhr): 
Sozialdiakonin Bettina Schwenk

Chörli «Mir singe mitenand»
Mo, 6.9., 14.30–16.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus. Mit Zvieri. Leitung: 
Christine Guy. Info: Sozialdiakonin Eva 
Schwegler

Spielnachmittag
Mi, 8.9., 14–16 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Jassen, Spiele, Zvieri. Info: So-
zialdiakonin Eva Schwegler

Nachmittag 60+ (ökum.)
Rheuma, chronische Schmerzen 
und Lebensqualität
Mi, 15.9., 14.30–16.30 Uhr, Pfarrei St. 
Michael, Gossetstr. 8. Impulsreferat mit 
Fachfrauen der Rheumaliga Bern. An-
meldung/Fahrdienst (bis 14.9., 12 Uhr): 
Sozialdiakonin Eva Schwegler

Frytig Zmorge
Fr, 24.9., 8.45 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Anmeldung (bis am Vorabend): Gertrud 
Pfau, 031 961 55 36 oder 079 321 96 57

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille Meditation für alle
Mi, 1./8./15./22.9., 17.30–19 Uhr, Kirche. 

Kirchenkino
Männerrealitäten
Do, 16.9., 19 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Erster von drei thematischen Filmaben-
den im Herbst. Männerrealitäten sind 
ein weites Feld, aus dem ich drei Fragen 
mit drei Filmen beleuchte: Trauer (Man-
chester By The Sea), Arbeitswelt (The 
Intern) und Transgender (The Danish 
Girl). Nach dem Film ist Gelegenheit 
zu einem kurzen, angeleiteten Film-
gespräch. In der Pause gibt es Popcorn 
und Getränke. Info: Pfarrerin Melanie 
Pollmeier, 031 978 32 46, melanie.poll-
meier@kg-koeniz.ch (siehe auch Seite 
20)

SENIOREN/55PLUS

Mittagstisch
Mi, 1.9., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Ab September wird das Mittags-
tisch-Menü von «Park 18» zubereitet 
und geliefert. Es gibt weiterhin eine 
Suppe oder einen Salat, einen Haupt-
gang und danach zum Kaffee ein kleines 
Dessert. Das Menü kostet Fr. 15.–. Wir 
freuen uns, Sie am 1. September wieder 
bewirten zu dürfen. Anmeldung/Fahr-
dienst (neu bis Fr, 27.8.): Sozialdiako-
nin Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

2019, Niederwangen; Moser Anissa, 
geb. 2019, Niederwangen; Wenk Simea 
Debora, geb. 2020, Oberwangen; Pfister 
Nino Leon, geb. 2020, Oberwangen

Bestattung
Riggenbach-Schärz Erhard, geb. 1951, 
Thörishaus

Info: Pfarrer Bernhard Neuenschwander

FREUD/LEID

Taufe
11.7.: Melina Stettler, Wabern

Mit Kopf, Herz und Hand
Der Umzug ins Heim – Von der 
Vorbereitung zu Hause bis zum 
Eintritt in die neuen vier Wände
Di, 7.9., 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Sabine Gehri, Sozialarbeiterin bei Pro 
Senectute, zeigt auf, welche wichtigen 
Vorbereitungen für einen gelingenden 
Übergang in die Heime zu treffen sind. 
Im Anschluss sind Sie herzlich zu Kaf-
fee und Kuchen eingeladen. Anmeldung/
Fahrdienst (bis Mo, 6.9., 12 Uhr): Sozial-
diakonin Olivia Schüpbach, 031 978 32 
44, olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

KONTAKTE
Pfarrteam/KUW
Pikettnummer, 031 978 32 78
Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66
Bernhard Neuenschwander, 031 978 32 65
Sigrid Wübker, 079 936 17 57

Sozialdiakonie
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84
Eva Schwegler, 031 978 32 73
Bettina Schwenk, 031 978 32 64

Sigristendienst
Hans-Peter Muff, Andreas Seifert, 
031 978 32 69

Administration/Reservationen
Doris Schneider, 031 978 32 61

Online
Infopage www.kwl-info.ch

Kirche/Kirchgemeindehaus Wabern
Kirchstrasse 208/210, 3084 Wabern

Altes Pfarrhaus
Waldblickstrasse 26, 3084 Wabern

KONTAKTE
Pfarrteam
Melanie Pollmeier, 031 978 32 46 
Steffen Rottler, 031 978 32 45

Sozialdiakonie
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84 
Olivia Schüpbach-Sanchez, 031 978 32 44

Sigristendienst
Ruth und Rolf Kopp, 031 978 32 49

Administration/Reservationen
Doris Schneider, 031 978 32 41

Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Spiegelstrasse 84/80, 3095 Spiegel

GOTTESDIENSTE

So, 5.9., 10 Uhr
10nach10. Pfarrerin Ulrike Schatz; 
Band mit Marco Streiff; Kinderhüeti & 
Sunntigsträff; anschl. Imbiss

So, 12.9., 10 Uhr
Pfarrerin Ulrike Schatz; Kirchenchor 
Oberwangen mit Osvaldo Ovejero; 
Esther Feingold, Orgel; Kinderhüeti & 
Sunntigsträff

So, 19.9., 10 Uhr
ThomasFyr. Pfarrer Karl Lukas Böh-
len; Abendmahl; LW-Band; Kinder-
hüeti & Sunntigsträff; anschl. Imbiss

So, 26.9., 10 Uhr
Pfarrer Paul Veraguth; Markus Rein-
hard, Orgel; Kirchencafé

Alle Gottesdienste finden in der Kir-
che Oberwangen statt. Schutzkonzept: 
www.kg-koeniz.ch (unter Oberwan-
gen, Publikationen). Wir übertragen 
die Gottesdienste zudem live: 
www.wangental-news.ch/livestream

Bei Fragen zu aktuellen Corona-
Schutzmassnahmen wenden Sie sich an 
die Verantwortlichen der Anlässe.

GOTTESDIENSTE

So, 5.9., 10 Uhr
KUW-Gottesdienst für die neuen Kon-
firmanden und ihre Familien. Pfarrerin 
Maria Fuchs Keller; Pfarrer Bernhard 
Neuenschwander; Magdalena Oli-
ferko, Orgel

So, 12.9., 11 Uhr
«Josephs Träume»: Familiengottes-
dienst mit Taufen und Brunch. Pfar-
rerin Maria Fuchs Keller; Magdalena 
Oliferko, Orgel

So, 19.9., 10 Uhr
Tanzgottesdienst zum Bettag. Joana 
Hermes, Yura Chaim Imoberdorf und 
Ensemble hermesdance, Tanz; Magda-
lena Oliferko, Orgel; Bernhard Neuen-
schwander, Pfarrer

So, 26.9., 10 Uhr

Bei Fragen zu aktuellen Corona-
Schutzmassnahmen wenden Sie sich an 
die Verantwortlichen der Anlässe.

GOTTESDIENSTE

So, 5.9., 10 Uhr
Gottesdienst mit Kinderkirche parallel 
zur Predigt. Pfarrer Steffen Rottler; 
Katechetin Sibylle Helfer; Christine 
Heggendorn, Orgel

Sa, 11.9., 17 Uhr
Taizé-Gottesdienst. Anett Rest mit 
Ensemble ad hoc, Musik und Gesang; 
Pfarrerin Melanie Pollmeier, Wort

Fr, 17.9., 16.15 Uhr
Fiire mit de Chliine. Katechet Rolf 
Kopp und Team

So, 19.9., 10 Uhr
Festgottesdienst mit Abendmahl zum 
Bettag. Schwyzerörgelitrio Gantrisch – 
Ursula Sommer und Hanspeter Grünig, 
Örgeli, Margrit Dubach, Kontrabass; 
Christine Heggendorn, Orgel; Pfarrerin 
Melanie Pollmeier, Wort. Nach dem 

KONTAKTE
Pfarrteam

Karl Lukas Böhlen, 031 978 32 25

Ulrike Schatz, 031 978 32 26 

Sozialdiakonie 

Markus Dolder, 031 978 32 23 

Sigristendienst/Vermietungen 

031 978 32 29 (Otto Jost, Debora Grütter)

Administration 

Cornelia Matthews, 031 978 32 21

Online

www.foerderverein-oberwangen.ch 

www.wangental-news.ch (Newsletter)

Kirche/Kirchgemeindehaus Oberwangen

Kirchenrain 6, 3173 Oberwangen

KIZ Kirchliches Zentrum Niederwangen

Hallmattstrasse 96, 3172 Niederwangen
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Spiegel | Kirchenkino-Reihe 

«Männerrealitäten»: Der Mann im Fokus
Zwei Dramen und eine Komödie im Herbst im Kirchgemeindehaus 

Lee Chandler (Casey Aff-
leck) ist ein Eigenbrötler. 
Seine Arbeit als Haus-

meister verrichtet er korrekt, aber 
mit offensichtlichem Unmut. 
Die Monotonie seines Alltags 
durchbricht er mit Kneipenbe-
suchen, bei denen er von Zeit zu 
Zeit eine Schlägerei provoziert. 
Doch eines Tages stirbt sein Bru-
der. Dieses Ereignis zwingt ihn, 
von Boston in seine Heimatstadt 
Manchester-by-the-sea zurück-
zukehren. Dort muss er sich nicht 
nur mit der Organisation der Be-
stattung, Erbschaftsangelegen-
heiten und der Betreuung und 
Vormundschaft seines Neffen 
auseinandersetzen, sondern auch 
mit der neuen Situation nach dem 
traumatischen Vorfall, der ihn zu 
dem Menschen gemacht hat, den 
er heute ist. 

Mehr als tausend Worte
Dies ist die Ausgangslage des 
US-amerikanischen Films 
«Manchester by the Sea» (Re-
gie: Kenneth Lonergan) aus dem 
Jahr 2016. Pfarrerin Melanie 
Pollmeier zeigt das atmosphä-
risch dichte Drama am ersten 
Kirchenkino-Abend im Kirch-
gemeindehaus Spiegel. Nach-
dem letzten Herbst drei Filme 
unter dem Motto Frauenrealitä-
ten liefen, rückt Pollmeier dieses 
Jahr «Männerrealitäten» in den 
Fokus. Bei «Manchester by the 
Sea» gehe es darum, wie Män-
ner mit Trauer umgehen, sagt die 
Pfarrerin. Insbesondere die Dar-

stellung des Protagonisten durch 
Casey Affleck habe sie berührt 
und gefesselt: «Seine Mimik sagt 
mehr als tausend Worte.» Aff-
lecks herausragende schauspie-
lerische Leistung würdigte 2017 
auch die «Academy of Motion 
Picture Arts and Sciences», in-
dem sie ihm den Oscar für den 
besten Hauptdarsteller verlieh. 

Spirituelle Bedeutung
Als Vorstandsmitglied von Inter-
film, der Internationalen Kirch-
lichen Filmorganisation, ver-
anstaltet Melanie Pollmeier im 
Spiegel seit 2015 jährlich eine 
Kirchenkino-Reihe. Die Abende, 
an denen auch Knabbereien und 
Getränke angeboten werden, ver-
folgen neben der Unterhaltung 
auch das Ziel, die ästhetische, 
spirituelle und soziale Bedeutung 
der Filme hervorzuheben und zu 

Film ab! | Foto: pixabay.com

reflektieren. Für die Besuchen-
den besteht die Möglichkeit, 
sich im anschliessenden, von der 
Pfarrerin moderierten Filmge-
spräch auszutauschen. «Die Dis-
kussionsrunde ist fakultativ, doch 
ich empfehle den Leuten immer 
gerne, daran teilzunehmen.» Sei 
es, um offene Fragen zu klären 
oder Emotionen zu verarbeiten, 
die der Film ausgelöst hat. 

Im falschen Körper
Reichlich Gesprächsstoff bie-
tet sicherlich die Filmbiografie 
«The Danish Girl» (2015), die 
Ende November gezeigt wird. 
Der Film erzählt die auf realen 
Tatsachen basierende Geschichte 
des dänischen Malers Einar We-
gener (Eddie Redmayne) – eines 
Mannes, der in sich allmählich 
eine weibliche Identität erkennt, 
und sich als eine der ersten 

Wabern | Tanzgottesdienst am 19.9.

Aus verborgenen 
Quellen

Kann beten körperlich 
sein? Ein existenziel-
ler Vorgang, der um die 

inneren Ressourcen und deren 
äussere Gestalt ringt? Der Tanz-
gottesdienst am Bettag stellt sich 
diesen Fragen. Unter dem Motto 
«Beten mit dem Körper» sucht 
er nach der Gegenwart Gottes 
in der Bewegung, nach der Le-
benskraft, welche Bewegung 
schafft, und nach dem Ausdruck, 
in welchem sich diese zeigt. Le-
ben ist Bewegen. Jeder Moment 
schafft Veränderung. Doch wo-
her kommt die Lebenskraft? Sie 
kommt, und sie geht, sie wächst, 
und sie vergeht – im Laufe eines 
einzigen Tages, im Laufe des Le-
bens. Ohne sie ist alles Mühen 
nichts als eine Belastung, mit 
ihr hat man Flügel und reitet auf 
Winden. Zuweilen ist sie gefes-
selt und blockiert. Schöpft man 

indes aus sprudelnden Quellen, 
lebt man aus der Fülle und kann 
sich verschenken. Eine Freude 
ist es, die Lebenskraft zu be-
freien und im Fluss zu sein. Der 
Glaube weiss um das Wunder 
der Lebenskraft, er bedenkt das 
Wunder des Augenblicks, in 
welchem es spürbar ist, und er 
sucht den Ausdruck, in welchem 
dieses Wunder Gestalt gewinnt. 
Nicht um es zu verklären, son-
dern um es zu erkennen und be-
wusst zu leben. Wo könnte dies 
unmittelbarer erforscht werden 
als im Tanz? Im Beten mit dem 
Körper? Vielleicht stimmen auch 
wir in den Psalter ein: «Und sie 
singen beim Tanz: Alle meine 
Quellen sind in dir.»

Bernhard Neuenschwander, 
Pfarrer

 INFO
Siehe Agenda auf Seite 17

Joana Hermes, Tanz. | Foto: Jan Holler

Wabern | Angebote für Familien

Familiengottesdienste und Kinderchor
«Josephs Träume» im September und gemeinsam singen ab Oktober

Liebe Kinder und Eltern
Wir starten wieder mit den Fami-
liengottesdiensten und dem Kin-
derchor unter neuer Leitung! Am 
12. September um 11 Uhr findet 
der nächste Familiengottesdienst 
statt mit Taufen und Brunch zum 
Thema «Josephs Träume» unter 
der Mitwirkung von Kindern. 

Joseph träumt von der 
Zukunft, die Gott für ihn 
bereithält
Nachts zeigt sich Gott dem Kna-
ben Joseph im Traum und er 
kann bildhaft sehen, welch be-
deutungsvollen Weg Gott ihn 
gehen lassen wird. Noch können 
seine elf Brüder diese Träume 
nicht verstehen und als himm-
lisches Zeichen lesen, sondern 
missdeuten diese und verkaufen 
ihn kurzerhand aus purem Neid. 
So kommt Joseph nach Ägypten, 
wo er Jahre später als Verwalter 
der Weizenvorräte des Pharaos 
seine wegen einer Hungers-
not angereiste Familie vor dem 
Tod bewahren kann. Diese Ge-
schichte zeigt Gottes ungeahnte 
Möglichkeiten auf, wie er uns 
auf verworrenen und zugleich 
wundersamen Wegen Heilung 
und Rettung finden lässt.

Taufe als Zeichen von Behei-
matung
Viele Eltern überlegen sich, ob 
und wann sie ihr Kind taufen 
lassen. Das finde ich wichtig. 
Andererseits kann es beim Auf-
wachsen hilfreich sein, wenn ein 

Kind sich in einer Gemeinschaft 
beheimatet fühlen darf und 
sich so als wichtiger Teil einer 
Gruppe von reflektierten christ-
lichen Menschen erfährt. Gern 
können Sie sich bei mir melden, 
wenn Sie Ihr Kind taufen lassen 
möchten oder dies in Erwägung 
ziehen: Pfarrerin Maria Fuchs 
Keller, 079 614 07 31 maria.
fuchs@kg-koeniz.ch.

Kinderchor unter neuer 
Leitung
Gemeinsames Singen und Be-
wegen, auf spielerische Art Lie-
der kennenlernen und vor Pub-
likum auftreten: Im Kinderchor 
Wabern gibt es viel zu erleben. 
Alles, was es dazu braucht, ist 
Freude an der Musik. Vorkennt-
nisse sind nicht nötig. Schritt 
für Schritt werden die Lieder 

Im Advent tritt der Kinderchor in der Kirche Wabern auf. | Foto: Maria Fuchs Keller

vertraut gemacht, bis der Chor 
zusammenwächst und bereit ist 
für das Konzert. Der Kinderchor 
wird neu von Christian Schmitt 
geleitet. Er ist als Hornist tätig, 
unterrichtet an mehreren Mu-
sikschulen und leitet den Kir-
chenchor von Koppigen. In den 
letzten Jahren hat er sich stetig 
weitergebildet, aktuell mit einem 
«CAS Kinderchorleitung» an der 
Zürcher Hochschule der Künste. 
In Wabern ist er regelmässig in 
der katholischen Kirche als Kan-
tor zu hören, das heisst, als Vor-
sänger für die Gemeinde.

Kinderchor im Advent 
Wir singen alte und neue Weih-
nachtslieder aus der Schweiz 
und aus fremden Ländern. Am 
1. Advent treten wir im Fami-
liengottesdienst auf. Noten und 

eine CD zum Üben erhalten die 
Kinder vor der ersten Probe. 
Kosten pro Familie: 20 Franken.

Wir proben jeweils am Mittwoch 
von 17.30 bis 18.30 Uhr am 
27. Oktober sowie am 3., 10. und  
24. November. Im Familiengot-
tesdienst treten wir am Sonntag, 
28. November auf (11 bis 12 
Uhr, Einsingen ab 10 Uhr). 

 INFO 
Anmeldung: Kinderchorleiter Chris-

tian Schmitt, 079 705 86 00, 
christian.s@gmx.ch; Infos siehe auch 

www.christian-schmitt.ch

Warum engagieren Sie sich im 
Kirchenkreis (KK) Spiegel und 
was ist Ihre freiwillige Tätigkeit? 
Seit vielen Jahren bin ich mit dem 
KK Spiegel verbunden. Als Musik-
lehrerin (MSK) durfte ich oft in 
Musizierstunden mit meinen Schü-
lern im Kirchgemeindesaal oder in 
der Kirche spielen. Ich fühlte mich 
immer willkommen und sagte des-
halb gerne zu, als Rolf Kopp mich 
zum Mitmachen beim «Fiire mit de 
Chliine» anfragte. Lange Zeit en-
gagierte ich mich mit einer kleinen 
Gruppe Mitmusizierender in den 
Taizé-Feiern. Ich freue mich stets auf 
diese freiwilligen Tätigkeiten, erlebe 
diese Stunden als bereichernd und 
glücklich.
Welche Fehler entschuldigen Sie 
am ehesten? 
Fehler passieren überall! Ich bin froh, 
wenn man die meinen auch ent-
schuldigt. Mühe bereiten mir Recht-
haberei und Uneinsichtigkeit.
Was ist für Sie das grösste Un-
glück? 
Für mich persönlich ist der frühe Tod 
unserer Tochter vor dreieinhalb Jah-

ren niederschmetternd. In schwie-
rigen und traurigen Stunden kann 
mich Musik trösten. Meine Lieblings-
komponisten – zu ihnen gehören 
Mozart, Dvorák, Bach, Saint-Saëns 
oder auch Cécile Chaminade – be-
gleiten mich täglich. Ich lese auch 
gerne Bücher von Asta Scheib, Lukas 
Hartmann oder Therese Bichsel und 
besuche Kunstausstellungen. Mein 
Lieblingsmaler ist Odilon Redon.
Welche Eigenschaften an Ihren 
Mitmenschen schätzen Sie am 
meisten? 
Achtsamkeit, Ehrlichkeit, Herzlich-
keit, Verlässlichkeit und Klugheit.
Ihr Hauptcharakterzug?
Zielstrebigkeit.
Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Musizieren.
Was verabscheuen Sie am meis-
ten?
Arroganz, Hinterhältigkeit, Lügen.
Welche Gabe möchten Sie besit-
zen? 
Ich bin zufrieden und glücklich. Al-
lerdings nähme mich oft wunder, 
welche Gedanken mein Gegenüber 
hat. 

Freiwilliges Engagement

Wir stellen vor:

Pia Müri,
seit vielen Jahren mit dem 
Kirchenkreis verbunden

Fo
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transsexuellen Personen einer 
geschlechtsangleichenden Ope-
ration unterzieht. «Die Gender-
Thematik ist aktueller denn je. 
Sie wirft eine ganz tiefe, existen-
zielle Frage auf, nämlich die des 
Geschaffen-Seins», sagt Melanie 
Pollmeier und führt aus: «Wenn 
es Menschen gibt, die sich mit 
einem derart dringlichen Lei-
densdruck im falschen Körper 
fühlen, dann stellt sich die Frage, 
ob und warum Gottes Schöpfung 
vom Menschen korrigiert werden 
muss.»

Leichtigkeit der Erzählung
Zur Auflockerung zeigt Melanie 
Pollmeier zwischen den Dramen 
eine Komödie: «The Intern» 
(Man lernt nie aus, 2015). Da 
geht es um den pensionierten 
Witwer Ben Whittaker (Robert 
De Niro), der als Praktikant in 
einem Start-up-Modeunterneh-
men in die Arbeitswelt zurück-
kehrt. «Der Film thematisiert auf 
charmante Weise die Werte und 
Schwierigkeiten des Alt-Seins 
im Kontext einer modernen und 
schnelllebigen Arbeitswelt», sagt 
Pollmeier. Aufgrund der Leich-
tigkeit der Erzählung sei er ins-
besondere auch für Familien ge-
eignet. 

Stephan Ruch, Journalist

 INFO 
Kirchgemeindehaus Spiegel, 19 Uhr:

Do., 16.9., «Manchester by the 
Sea»; Do., 28.10., «The Intern»; 

Do., 30.9., «The Danish Girl»
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Christian Schmitt,
neuer Kinderchorleiter 


